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Sum 9lef erenbuttt.
S a x i : Saë ift eigentlich, fdjrödelig, roaê bie Unterjeidjner fûr'ê 9tes

ferenbum roegem 33etribungeg'feg füt Unheil antidjte. Senf au, 500 Sonnet»

jentner Rapier fn nöttjig unb b'jlöfte belaufe fidj über 140,000 gr."
§ a u i : 2Baë roett baê fn SBeun'ë fo papier brudfjt, git'ê Srebit

für b'Sumpe eê ift bod) eigentlidj eê Sumpeg'feg."

Porpsftubcnttfdj.
Sie Sotpë 93 o ruf fia unb ©etmania befdjtiefjen, in ein fteunbfdjaft*

lidjeê SBettjättnife ju tteten. 3" biefem 3mede routben bie beiben ©enioten
abgefanbt, um bie Unterfjanblungen einzuleiten. Sllë ber ©enior ber 93oruffen

ju feinen greunben fommt, roitb et gefragt, roie bie Untertjanblungen abge=

laufen feien.

Sllleä gut, Sinber, roir ftnb ein £>etj unb eine ©eele. Stber, eë tfjut
mir leib ju [agen, ber ©eniot bei ©etmamn ift ein fdjlappet SJtenfdj. 33einabe

eine ©tunbe fafjen roit gemüttjlidj jufammen, unb et tjat midj nidjt an=

tonttatjitt."

<Bptna) ber. 20etêtjett.
Städjt'ge flippen oon bet gelêroanb
$at beê 23ergbadjê Ungeftüm geriffen,
Sie alê 9tollftein, fiieë unb ©djreibfanb
Sidj im ©djlamm oerlieren müffen.
©o beê 3ûnglingë ttjatenluftig Stangen :

33erg unb Stjälcr mödjte er oerfegen,
Unb alê 9Jiann bleibt et im Sureau fjängen,
SRufj am Sdjnupftabaf fein 4jerj ergögen.

(Sita: Sietj bodj, roie faul bet Êlcptjant ift, et tljut 9tidjtë felbft,
er läfjt fid) immer nom 9tüffd bebienen."

S dj ü l e r : 3dj mödjte nur roiffen, rooju roir nodj fdjteiben lernen,
ba eë bod) Sdjteibmafdjinen gibt."

finabe: 93atet, roaë finb au tjorijontali grauejimmer?"
3Sa te t : Saê gotjt übet bin §orijont."

9tuebi : 5Baê feift bu, Sâtljiê Sugeli, git baë einift roobj en fiünftletin?"
Seppli: SBenn baë en fiünftletin git, fe roill i benn in fünf

gjîinute en SBannete gtötj jette."

§ a u ê f t a u : Sa ift ber 3uttge, ber Sari, ridjtig roieber auf bet

Strafje unb läfjt Sîapietfâfjne in ber ©offe fdjioimmen. 3d) mufj ifjn gleidj
rufen - "

greunbin: Safj itjn bodj! SBie jagt Sdjiller: 3" ben Ojean
treibt mit taufenb SHaften ber güngling !"

SBie roeit tjaben Sie eigentlidj oon batjeim biê bjefjer?"
Saê fommt ganj b'tauf an. 3}on ju §auê bië jum 33ier bin idj

in jefjn SJliituten, aber oon tjiet bië jut Sllten fann'ê fdjon eine tjalbe
Stunbe auëmadjen.""

3odeIi: 3 fott benn eë Sßfunb Sâê ba, abet oo bem mit be djtine
Södjli."

§änbler: SBatum benn juft oon bem, SBnebti ?"

3odeti: §e, roüfjet't, roenn b'Ututter uêttjeilet, fo friegen i albe

numme b'Sbdjer."

911 ann: Sin roen fdjteibft Su?"
grau: Stn eine greunbin. Sieë nur."
9)îa n n (lefenb) : Stber, Su fdjimpfft ja in bem 33riefe auf bie ÏHanner."
grau: Stdj, oerjcilj', baê bin idj oon ber SJenfton fjer fo getoötjnt."

SBie fommt eê, gannt), bafj Su leihenb auêfieljft?"
Sein SBunbet! 3dj fjab' midj er faltet; im ^Thiergarten fafj idj neben

einem jungen £>errn er fjat midj jroar nidjt einmal angegudt aber
baê eiêfalte 33ier Ijat er nur fo tjineingefdjûttet."

§auêfrau: 9J?arie, Sie rooüen bei mir ben Sienft fünben? Sarf
man roiffen roarum?"

S i e n ft m ä b d) e n : Sie Unarten ber fiinbet roerben mir unauêftefjlidj;
Sienftboten finb aud) 9Jcenfdjen. ©eftetn fjat mit ber fleine ©eotg in'ë ©e*

fidjt gefpuft."
ipauêfrau: Saê mufj man pfndjologifd) betradjten; baê ift feine

a3oêt)eit, bloê eine franftjafte 9teigung."

SBie fommft benn Su ju bem blauen Singe?"

Sie tjaben mir etroaê ad oculos bemonftritt."

Gtjueri: Stbet fjenbet, grau Stabtridjter, idj dja mi eifadj mit berä

Sadj nüb biftünbe. Stnno ©iebejgi fjani mnui j'fämmegrammifttte 53aj;e

gno unb fja Slfajjie fauft unb djum tjani'ê, fo gônb'ê nibft unb nibft unb

nibft unb oumenä 3*'*» 'i*1 Oat ^e0 meb g'frj. Unb bo So tjani'ê

djönne gä für Stüüt "

grnit Stabtrii^ter : Slbet, oeretjttiftä §ett ßfjueri, E>ättib ©ie bie

Stopierli b'balte biê fjüt, benn roâribë ja roieber gut."

Çfjttcri: ©äb fdjo, aber roenn ä Gfjueb, emol fei DJÎildj git, djönnt

©ie lang lotfdje, 'ë nügt nüüt. Senn mufj fte eifadj furt."

grau :

9Jtann
grau :

gjtann
jit g'fja!"

Bei fitum Unfall.

Su bift eigentlidj o nie ba, roenn'ê oppiê Ung'fdjidt'ë git."
gtili roobl, Säbeli, benf numme djlei nafje."

,/JJlug; Süfel, nit eë einjig 3M."
Cj rootjt ftili, b'ftnn Si redjt roo mer j'fäme tjei .§od)*

Sifi: Unb roaë fjeit Ser für ne Softer für @ui JDÎutter ?"

Sienne Ii: Set 9tädjeler ufern §übeli."
Sifi: S)'bJttiê, b'fjüti» 33o bem feit me ja, roenn bä Oeppet i 93e»

Ijanblung tjeig, fo Ujui iljm balb fei 3a^a mefjt roetj."

Stenneti: Saê dja nit ft). 3 ba emol oor oierjetje Sage 3at)«met)

g'fja unb bi ju iljm unb ba Ijet et met g'feit, er ftg nit ©pejialift, i föH

jume 3a^"°tjt gofj."

gräulein (bei Sifdj): 3ft 3f>r Sfjee audj fü$?"
§err: Süfj, mein gräulein, roie ber Sujj ber teijenbften 9iitnfetriiben=

judetfabtifantentodjtet."

Sauer: 5Baë 6aft Su bo berttm j'fdjlrjdje, roie tjeifjift, la g'fetj?"

Sagan t: 3 tjeifjen eigentlidj Stjtiegel, aber g'roöfjnlidj feit me mer

nume ber ©djnuberi."

Sfteuefte Sprad)forfd)unti.
9Jlit bem §ebräifdjen ift'ê fonbetbarcr SBeife [juft roie mit ben ©peife*

fatten. DJtan lieêt fte non redjtê nadj linfê, roeili.ben meiften Seuten bie

3afjlen roidjtiget ftnb alê bte SBotte.

S et) ter: Sieëdjen, roarum bift Su benn btei Sage nidjt in bie

©djule gefommen?" MB N
S i c ë dj c n : 3dj mufjte in ber ijauêfjaltung fjelfen. 9Jîamma liegt

im Sett, roir fyaben eine 9îeubeit" gefriegt."

»tteffafien *ev 8*et><*fttott.

; g Zeus, ©te flirrcnbeu" ©treiàje,
roeldje Sic mit^btem Sdncerte" ft'ttjreii,
roerben e« nidjt über bat? gürten ljinauä=
brinant unb e« ift fc^r 511 befürchten,
betfj 3bneit ber Säbel ganj unocrmntbct
au« ber £anb fliegt. SÈer fo breinbauen
roill, mufj ftd) nicht auf eine biete ÜJtitdj
fieUen. R. i. Frkf. SEBa«, bte üaterne",
bie fo loacler für bie ©ebn-eij einge=

fiauben S>« ift in einem itomma mebr
©baratter brin al« in Sbtem ganjen
»ietfettigen Stiefe. Jobs. 2luc& roieber

einige«. K. i. B. Sie tönnen über
un« bi«ponireit. SBir glaubten ©ie in
bor ©cmnierfrifcbc. M. i. V. ©ettnfj,
fo tjat ein ftSbtifdje« gräulein, al« e«

an einem frifebgefdtnitteuem jtoritfclbe
oorbeigtitg, aucb jut SWamma gemeint:
.Diiimna, lueg au ba« bübfdj 3ab.ftocber=
feib. ©enn tbuet mer'« au ifantmla?*

Blau-See. (5« tft bocb, eine fcböne

Zum Referendum.
Kari: Das ist eigentlich schröckelig, was die Unterzeichner sür's

Referendum wegem Betribungsg'setz sür Unheil anrichte. Denk au, 500 Doppelzentner

Papier sy nöthig und d'Köste belause sich über 140,000 Fr."
H a u s i : Mas wett das sy Wenn's so Papier brucht, git's Kredit

für d'Lumpe es ist doch eigentlich es Lumpcg'setz."

Korpsstudentisch.
Die Korps Borussia und Germania beschlieben, in ein freundschaftliches

Verhältniß zu treten. Zu diesem Zwecke wurden die beiden Senioren
abgesandt, um die Unterhandlungen einzuleiten. Als der Senior der Borussen

zu seinen Freunden kommt, wird er gefragt, wie die Unterhandlungen
abgelaufen seien.

Alles gut, Kinder, wir sind ei» Herz und eine Seele. Aber, es thut
mir leid zu sagen, der Senior der Germanen ist ein schlapper Mensch. Beinahe
eine Stunde saßen wir gemüthlich zusammen, und er hat mich nicht an-
kontrahirt,"

Sprnch der Weisheit.
Mächt'ge Klippen von der Felswand
Hat des Bergbachs Ungestüm gerissen,
Die als Rollstein, Kies und Schreibsand
Sich im Schlamm verlieren müssen.

So des Jünglings thatenlustig Drängen:
Berg und Thäler möchte er versetzen,
Und als Mann bleibt er im Bureau hängen,
Muß am Schnupsiabak sein Herz ergötzen.

Ella: Sieh doch, wie saul der Elephant ist, er thut Nichts selbst,

er läßt sich immer vom Rüssel bedienen."

Schüler: Ich möchte nur wissen, wozu wir noch schreiben lernen,
da es doch Schreibmaschinen gibt."

Knabe: Vater, was sind au Horizontali Frauezimmer?"
Vater: Das goht über din Horizont."

Ruedi : Was seist du, Käthis Lugeli, git das einist wohl en Künstlerin?"
Seppli: Wenn das en Künstlerin git, se will i denn in fünf

Minute en Wannete Flöh zeile."

Hausfrau: Da ist der Junge, der Karl, richtig wieder aus der

Straße und läßt Papierkähne in der Gosse schwimmen. Ich muß ihn gleich
rufen - "

Freundin: Laß ihn doch! Wie sagt Schiller: In den Ozean
treibt mit tausend Masten der Jüngling!"

.Wie weit haben Sie eigentlich von daheim bis Hieher?"

Das kommt ganz d'raus an. Von zu Haus bis zum Bier bin ich

in zehn Minuten, aber von hier bis zur Alten kann's schon eine halbe
Stunde ausmachen.""

Jockel!: I sott denn es Pfund Käs ha, aber vo dem mit de chline
Löchli."

Händler: Warum denn just von dem, Büebli?"
Jockeli: He, wüßet'r, wenn d'Mutter ustheilet, so kriegen i albe

numme d'Löcher."

Mann: An wen schreibst Du?"
Frau: An eine Freundin. Lies nur."
Mann (lesend) : Aber, Tu schimpfst ja in dem Briefe auf die Männer."
Frau: Ach, verzeih', das bin ich von der Pension her so gewöhnt."

Wie kommt es, Fanny, daß Du leidend aussiehst?"
Kein Wunder! Ich hab' mich erkältet: im Thiergarten saß ich neben

einem jungen Herrn er hat mich zwar nicht einmal angeguckt aber
das eiskalte Bier hat er nur so hineingeschüttet."

Hausfrau: Marie, Sie wollen bei mir den Dienst künden? Darf
man wissen warum?"

D i e n st m ä d ch e n : Die Unarten der Kinder werden mir unausstehlich:
Dienstboten sind auch Menschen. Gestern hat mir der kleine Georg in's
Gesicht gespukt."

Hausfrau: Das muß man psychologisch betrachten! das ist keine

Bosheit, blos eine krankhaste Neigung."

Wie kommst denn Tu zu dem blauen Auge?"
Sie haben mir etwas sà oculos demonstrirt."

Chueri: Aber hender, Frau Stadtrichter, ich cha mi eifach mit derä

Sach nüd bisründe. Anno Siebezgi hani niyni z'sämmegrammisirte Bazze

gno und ha Nkazzie kaust und chum hani's, so gönd's nidsi und nidsi und

nidsi und vumenä Zeisli ischt gar kei Red meh g'sy. Und do Do hani's

chönne gä sür Nüüt "

Fron Ttadtrichter: Aber, verehrlistä Herr Chueri, hättid Sie die

Papierli b'halte bis hüt, denn wärids ja wieder gut."

Chueri: Säb scho, aber wenn ä Chueh emol kei Milch git, chönnt

Sie lang lotsche, 's nützt nüüt. Denn muß sie eifach fürt."

Frau :

Mann
Frau :

Mann
zit g'ha!"

Lei einem Unfall.
Du bist eigentlich o nie da, wenn's öppis Ung'schickt's git."
Frili wohl, Bäbeli, denk numme chlei nahe."

Mutz- Tüsel, nit es einzig Mal."

E wohl frili, b'sinn Di recht wo mer z'säme hei Hoch-

Lisi: Und was heit Der sür ne Dokter für Eui Mutter?"
Aenncli: .Der Rächeler ufem Hübeli."
Lisi: B'hütis, b'hülis Vo dem seit me ja, wenn dä Oepper i

Behandlung heig, so thui ihm bald kei Zahn mehr weh."
Aenneli: Das cha nit sy. I ha emol vor vierzehe Tage Zahnweh

g'ha und bi zu ihm und da het er mer g'seit, er sig nit Spezialist, i söll

zume Zahnarzt goh."

Fräulein (bei Tisch): Ist Ihr Thee auch süß!?"

Herr: Süß, mein Fräulein, wie der Kuß der reizendsten Runkelrüben-
zuckerfabrikantentochter."

Bauer: Was hast Tu do derum z'schlyche, wie heiszist, la g'seh?"

Vagant: I heißen eigentlich Chriegel, aber g'wöhnlich seit me mer
nume der Schnuderi."

Neueste Sprachforschung.
Mit dem Hebräischen ist's sonderbarer Weise >just wie mit den Speisekarten.

Man liest sie von rechts nach links, weil^.den meisten Leuten die

Zahlen wichtiger sind als die Worte.

Lehrer: Lieschen, warum bist Du denn drei Tage nicht in die

Schule gekommen?" ^ ^
Lieschen: Ich mußte in der Haushaltung helfe». Mamma liegt

im Bett, wir haben eine Neuheit" gckricgt."

Briefkasten der Redaktion.
- x /eus. Die flirrenden" Streiche,
welche Sie mit Ihrem Lchwerle" führen,
weiden es nicht über das Fürren hinaus-
bringen und es ist sehr zu befürchten,
daß Ihnen dcr Säbel ganz unvcrmulbct
aus dcr Hand fliegt. Wer so oreinhauen
will, mnß sich nicdt auf eine dicke Milch
stellen. N. i. k>kf. Was, die .Laterne",
die so wacker für die Schnei;
eingestanden Da ist in einem Komma mehr
Charakter drin als in Ihrem ganzen
vierseitigen Briefe. ^od». Auch wieder
Einiges. K. I. k. Lie können über
uns diSponircn. Wir glaubten Sie in
der Sommerfrische. lìl. i. V. Gewisz,
so hat ein städtisches Fräulein, als es

an einem frischgeschniitenem Kornfclde
vorbeiging, auch zur Mamma gemeint:
.Mamma, lueg au das hübsch Zahstocher-
fcld. Wenn Ihuet mer's au isammla?"

IZIau-Sss. ES ist doch eine schöne



gadje, um bie ridjtifien affietter^ropfeeten, nicbt? Spatz. Oielleicbt führt
@te bet SBeg über Sttbert. ©eint fdjäutnenbcn 2Jf.ihtd)uer fotl bet ©ttcit bann

gefdjlidjtet merben. H. i. Berl. SDanf unb ©ruf?. K. i. Css. Un|erc
©ottfrteb ße(Ier=i8ilber baben in SDeutfdjlanb ftatfen Slbfag gefunben. SBir

freuen uns für ben ©efeiettett. K. P. i. D. £> 3oj)flcli, menn SV jaife

teilt, fo rüef bem ittä'geli söumä, Unb firecf em £int ginget bar, ©enn bructt

e« SDir bä SDumä." ©änn Ijäfdjt @(ücf, natürti. E. C. i. L. 33ont ©ettnafc

firanbe roeit bin tet) fort. Um fo réarment ©rufe. L. J. i. M. SBenn ber

ipett 93fatret ufliäbtlidj auf ben gleidjm Sag bie gleidje 93rcbip,t bätt, fo mitb

man ibm bae? nicbt oetargett fönnett. Qi werben immer roieber einige fjuhörer
fein, roelcbe biefelbe nod) nicbt gehört tjaben. Unb eigentltd) prebigt mau nur
für biefe. K. V. ©o, bie ©ottbarbbefefltgungen finb intpofa.nl. SDa« ift
reebt, bann imbonirtn fie roabt fcbetnlict) auch. Juno. Widjt Silber unb

ntdjt (Sbelgeflein. (Sut Jjet} »on ©olb tbut'8 aud). G. J. Siebe trinfen
lann man, aber ftd) in Siebe betrinfett nocb, roeit beffer. IM. N. 2ßir be=

bauern ablehnen }U müffen. F. L. Uebergeben ©ie 3bre @ebic6te einem

©djteiuer, bet t)obelt fte fefion ab. Un« febtt bie g^it Ijtefür. X. îîtdtt tu

ben ^rjapierforb, auf ben SOtifi. Verschiedenen: SlnonOtncë roirb nidjt

angenommen.

Gottfried Keller. Das prachtvolle Farbenbild, welches von

dem Gefeierten in unserer Nummer 30 erschienen ist, kann so lange

Vorrath à 50 Cts. bezogen werden. Expedition des ..Nebelspalter".

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden:

Neues
Vollständiges Adresslmch

,der sämmtlichen

Hôtels, Mm, Maraits ii Brasserien

der ScliAveiz-

Zixricli, Verlag des »Q-astwirth«.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.

Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer
Nouveautés. (138-4)

J. Herzog, Marchd. -Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, L Etage Zürich.

Kropf",
Grösstes und schönstes altdeutsches

Bierlokal in Zürich,

nächst dem Paradeplatz.

Münchener Bier.
Grosses faner in rangehaltenen landweinen.

Anerkannt £iite nnd billige
Restauration. (102-12)

Der Eigeuthümer:
H. Toggweiler- Kölliker.

Sommertheater z. Pfauen".
ZURICH. Ü0912)

Täglich grosse Vorstellung'.
HU (fallen.

Hôtel Walhalla" Hôtel.
Einziges Hôtel am Bahnhof und neben Post- und Telegraphengebäude.

Komfortabel eingerichteter Gasthof Soignirte Küche. Billigste Preise.

Elektrische Beleuchtung Einem verehrt reisenden Publikum und der

Tit. Geschäftswelt bestens empfohlen.
(74-12) Der Besitzer: R. Mader.

CHOCOLAT

SUCHARD
NETJCHATEL (SÜISSE).

.">0O jVl3tr-l< ii» Cîolil,
nenn rrôrtv f.rolirh iiirbr aüe ^Siur«
u.uruuflteueu*alt &ominrr{*i »firn, Detter*
flfrfc. «oiinrnbi atiD. Aittjfrr. ttiairnrüilic (c.
beieiii.it u. ben leim i. Sita Meurent
iveiB utib juaentiid) irijdj erbau. Äeiitf
&AmiBfe!#vtct4 3rS. i .:t0. ôûi.-îep
A. Ituttuer, flïctf) Basel.

Dachsen. Itheinfall. Hôtel Witzig.
Route Schaffhausen - Zürich. Eisenbahn - Bureau. Post, Telegraph und

¦BBÜ Telephon im Hause. MBBB

10 Minuten zum Schloss Laufen, Fischenz, Känzeli (Hauptansicht.)

Geräumige Sääle für Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logempnts.

Gaitemvirthschnft. Fernsicht in die Alpen.

Nach letztem Eisenbahuziig freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtung.

=: Inhaber der Bahnhof - Eestauration Winterthur. ¦

(123-12) Witzig & Söhne.

Probekisten
von 6 ganzen Flaschen in ti ausgewählten Sorten Malaga, Sherry,

Moscatel, Oporto und Madeira, gegen Einsendung oder
Nachnahme von Fr. 12. 50 ah Hasel. Pfaltz, Hahn & Cie.,
Barcelona und Basel. Hoflieferanten Ihrer Majestät
der Königin Kegentin von Spanien (127-26)

dentr-alfeuer,

~&ev>oZx>ex ^6m9
<f.a[. mm 10 OTarf, 9 mm 15 Btatf.

(Êentralfeuer--î)oppelfIinien
oon 35 OTcirf an,

nVfrntna oi>'K K""11- Cal. 6 mmliUCI/lll» 8 mart 9 ^m l6 m<tltt

¦^atcntt'uftçtetîJcÇr e
qani ob,ne (Seräufcb,, 25 OTarf.

Patronen unb alle Jagbutenfilten in
größter Tlnsroar/I.

gu jeber affe giebt es 25 patronen
giatis. Perfanb nur gegen nadmar/me
ober oortjeriae CEinfenbung bes Betrages.
$ür jebe ÎDaffe übernehme ia> solle
C5aranlie. 21t(e IPaaren nebme id?

311m Umlaufet? bereitroittigir 3uräcf.
Umanberungen, Keparataren IC. fauber

unb billig.
preisten gratis unb franco.

î Geor<? Knaak, IDaffenfabrif,
I Berlin SW. Friedrichitr. 237.

Reit- und (133-6)

Fahrhandschuhe
fabrizire als Spezialität in

solider, eleganter Waare.

J. Böhny, Handschuhrabr.,

¦'\ ZÜRICH, Weinplatz,

ST. GALLEN: BASEL:
Marktplatz. Gertegasse.

An- und Verkauf von Aktien und Obligationen,
Ausführung von Börsen-Anfträgen
an schweizerischen uud auswärtigen Börsen. !3-*)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Jeteori' Füllfederhalter ëÉËïl
Jede Tinte nnd jede leder zu verwenden.

Durch uns sind, so lange Vorrath, vergoldete
Füllfederhalter per Stück à Fr. 7. 50 zu beziehen.

Expedition des Xclielspalter" und Gastwirth",
Zürich, Bahnhofstrasse, 98.

Heiraths -Aufträge
aller Stünde, Konfessionen und Länder
vermittelt utiter strengster Verschwiegenheit

-481-3-
Alois Schenker,

Agent iu GS-i*etz:enl>aclx
b. Schönenwerd (Ktn. Soloth.).

LLingenleiclen,
An! Ii in a

wird geheilt. (125-6)
Die Methode, welche rasch und

sicher ist, wird durch
ausgezeichnete, vielfach erprobte Mittel
unterstützt. Nach 1 Wochen tritt
stets entschiedene Besserung ein.
Ausführliche Berichte m. Rotourmarken

sind zu adressiren :

Hygiea Sanatorium" Hamburg I.

liefert

pt Nachnahme d.d ganzeSchwciz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 11. G

Hose 10 11.25 ß

Hose 15 18. ti
Preis-Courante und Stoffmuster

.gratis
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

3£2 Mfertîiillen.

BITTER
DENNER&C2

BASEL, (478-26)

Thun, St. Ludwig, Cognac.

Liegenschafts - Agentur
von Alois Sohenker in Gretzenbaoh bei
Schönenwerd (Ktn. Solothtirn), besorgt
An- und Verkäufe, Pachtungen von
grösseren und kleineren Hôtels,
Wirtschaften, Häusern, in denen ein
Gewerbe betrieben wird, Landgütern etc.

etc. -480-3-

rfeVElOCIPEO-fÄBRIK,WINTERTHUR
eiCYCLE.BieYGLETTE &TRICYtlE

^^^^gifjBestes eigenes & engl. Fabrikat

'¦*llSy@ BltllGE PREISE GARANTIE

Sache, um die richtige» Wetterpropheten, nicht? Spsti. Vielleicht führt
Sie der Weg über Athen. Beim schäumenden Münchner soll der Streit dann

geschlichtet werden. tt. i. ksrl. Dank und Gruß. K. i. 0»s. Unsere

Gottfried Keller-Bilder haben in Deutschland starke» Absatz gefunden. Wir
freuen uns für den Gefeierten. X. i. 0. ,O Joggcli, wenn D' fasse

Witt, so rüef dem Rägelr Bumä, Und streck em Dini Finger dar, Denn druckt

es Dir dä Dumä." Dänn häscht Glück, natürli. e, 0. i. l.. Vom Heimatstrande

weit bin ich fort. Um so wärmern Gruß. .1. i. »I. Wenn der

Herr Pfarrer alljährlich auf den gleichen Tag die gleiche Predigt bält, so wird

man ihm das nicht verarge» können. Es werden immer wieder einige Zuhörer
sein, welche dieselbe noch nicht gehört haben. Und eigentlich predigt man nur
für diese. X. V. So, die Gotthardbefestigungen sind imposant. Das ist

recht, dann imvoiiir.n sie wahrscheinlich auch. ^unc». Nicht Silber und

nicht Edelgestein. Ein Herz von Gold thut's auch. - lZ. .1. Liebe trinken
kann man, aber sich in Liebe betrinken noch weit besser. i». I». Wir
bedauern ablehnen zu müssen. f. Uebergeben Sie Ihre Gedichte einem

Schreiner, der hobelt sie schon ab. Uns feblt die Zeit hiefür. X. Nickt in

den Papierkorb, auf den Mist. Vvrsvlàckellvii : Anonymes wird nicht

angenommen.

<A«ttkrieâ ^ellsr. vas vraektvolle t?arbenbilck, velebss von

liera lZsksisrtsn in unserer Kummer 30 ersebisnen ist, kann so lange

Vorratk à 50 Lis, beengen vsrcksn. l-xpeciition clss ,,k>lebelsoa>ter".

t?s kann rlurck uns num preise vou 5 l?r. bezogen werckon:

.cler sämmtlichen

MIS, k»N WiMM N LMM»

kemes Maasssesedätt Mr Lerrvllsaröerode.

^0ltV6ll,lltS8. (l38-4)

?üiir i<zìi ?oststrg,sss 8, I. à^s ILîli'iczIi.

..Kropf".
Kràtes »iitl seliiiiistez »Ittlcutüclies

kieritàl in Xüricli,

näckst clsm paracksplat?,

Lrozzez tilgen il! i'eliigêliZîlelieli lziillvellieü,

Oer Ligsutkümer:
L. ^vKK>veiIel - liölliliei'.

Lommertksster 2. Plauen".

Lin^iges llütsl am Uabnliot unck neben Post- uncl lelegrapbengebäucks,

lvomtortabel eineericbt^ter (Zastbok 8oignirte liticke, Uilligste preise.

LIektriscds bielencklung kin>-m vsrslirl rsiseoclen Publikum unck der

Lit. Kedieliükt^elt bestens emptobien,
,74-12» ver Lesit-er : k. iVIacter.

^LVell^^LI. (8VI88K).

»lz,r-I< !i, <»<»>« I,

deirinal tc» Tcuu d^ >. Alle, dauernd
wni an»^ ju^ndli» lriich «»all.» .«ienie

liülru«,, Aroiii

0aen86n. îiitîTlI. ttôie! Witzig.
kîouts 8obsffbaussn ?üriob. üizsnbakn - Sureau. Post, 1'slsgrapli unck

WWW l'elepbon im l-lauss. »^W>
10 >li»uteo xiim 8cbloss l^aufen, b'iseken?, Läniieli sllauptansiebt,)

(Zerauniigs Lääls tiir llocii/^iteii unck Liesr-IIsclialtLii, billige I^ogernpntSâ

tlurtel»v!rt>i«el»ukt. ^ernsiolit in ciie ^Ipeu.
Xacb letztem kiseubabunug kreis I?akrt ^ur Uksillfalliieleuebtnllg^

^HH^I InQAtZsr àsr Zàdok-IîsstaurMori M^sràr. I^m^
(123-l2)

von 6 ganzen b'Iaseben iu <i ausgeväkltsu Lorten Il/Ialaga, 8kerr>,
iVIoscalei, Vporto irntl iVIacieira, gssen b!iussi>ckung arier Xarb-
nakme von b> 12 50 ab Kasel, li?LttIt«, Unk« â
Zit»i'«??I«»iii» tinrl Ii»««zl. Ilokliekeranteo Ibrer i>ti>fsslät
cker Königin liegenlin von Kpanieu iI27-20>

Lentralfeuer^

Tal, mm w Mark, Z mm l,S Mark.

Lentralfeuer-Doppelflinten
von ZS Mark an,

?r^k^ii,,a Knall, Cal. s mm^eiqUII» z mark. S mm IS Mark,

H'atentt'uftctorveHre

Zu jedrr Waffe aiebt -s 25 Patronen

Aär jede Waffe übernehme ich volle

H Keer-K knàà, Waffenfabrik,
v lZerlin 8V, ?risciàtr, 237.

àît- illi.! l'33-6)

fabri^iro als 8pk^ialitàt in
solicksr, eleizavtsr Waare.

kökn^, àààìlkà.,
- ^. /vkie». VVeioplat-!,

^li- ui^i V^àiit' von ^.litiv» mià <Vî»!lî^,ìtí<>»t i»,
àustukruliK von tî i» ^t iì ì il ft » îì ^ iì
iìu 8ekvvtzi^«zrl8eìieit uuä êìU8wârìÌKeii Lör8ön. l3-x)

I.âbllàr<It k sir.. kâii>iKe«Ii»ft. Xiirisd.

vurelt uns siucl, so lanAS Vorratli, v«,^«I«I«t« M'iàll-
L««I«>r-I,»II«i' xer 8tnel< à. t?r. 7. 50 ?u deàiisn.

lZxpetlitigii àii tVeI)vl8pilIter" iinil ,,KaàirtIi",
2tirivla, liabnkofstrssse, 98,

lleîraîds àltrâse
aller Ltiìucks, Ivonkessiaoen unck l^äucker

vermittelt unter strengster Verscb viegsn-
ksit -48l-3-

Willis Lclisnksr,
á^si^b iu <^i<l^<ill

b, Sobcinenvverck <kvtn^ Lolotb,).

^virà Mbeilt. (I'ZS-K>
tliv ^letlto^Is, vei>.'i»! rasait uuà

sieber isr. »iril ilurvti »usxe-

iàknà, vivltacb erzirodte Aittsi
unt>?rätüti!t, X-lrli t V>'oeticn tritt
stets entseiiivâvuê Rcssemux Lin,
^u»kü>ulicl>« kt!ri^>>tv in, ttotou»
rnkrrlisn sinâ ^u iàe^bxii l

IlvKiell ^iiultorium" IlaiulturA l.

r èlaclniaums ^! à xan-sSckvc!-'
rlosiz àt, I 211 ?s^!i SS in 6 vessins

«ose ", t0
" t t 25 ", L

"

Nosv IS tS. 6

t^reis - Loursnto un-I Stotlrnuster

Vtslctis ârU!«et «tlusciisn Sis dsmustor«?

«^««I., (478-26)

LtliiQ, Lb. I^uâviiA, OoArikcc.

I.iegen8ck3ft8 -Hgentu,"
von ^lois Sobsnlcer in LrstTenbaob bei
Leböneuverck (l5tr>, Lolntkurn), besorgt

à- unck Verkäufe, paebtuogen von
grösseren uuck kleineren llütsls, Wirtk-
sebatten, Häusern, in ckenen ein <Ze-

verbo betrieben virck, I^anckgütern et«.

ete. -480-3-

^^M^D^deàs eigenes 5 eliz>,bzbriiist
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